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Radebeul, Stadt

Meißner Straße 296

Kötzschenbroda * 1310

Villa; gut gegliederte Putzfassade mit Stuckdekoration, in der Straßenansicht ein Mittelrisalit mit prächtigem 
Volutengiebel, im Obergeschoss Pilastergliederung, vor dem Risalit ein pfeilergestütztem Altan, im Stil der 
Neorenaissance, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Zweigeschossige Villa mit flach geneigtem und abgeplattetem Walmdach. In der Straßenansicht ein 
dreiachsiger Mittelrisalit mit Volutengiebel, vor dem Risalit eine Terrasse mit pfeilergestütztem Altan, im 
Obergeschoss Pilastergliederung. Ein Putzbau mit Gesimsen und Ecklisenen, 
Sandsteinfenstereinfassungen, Stuckornamenten, Bruchsteinsockel und Schieferdach.

Maurermeister Moritz Große beantragte den Bau eines Wohn- und eines Nebengebäudes, der am 
29. Dez. 1892 genehmigt wurde. Baurevision am 6. April 1894.
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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